EINSATZBEREICH

Venti Plus ist ein Ein-Topf-System zur La-
ckierung von Holz und anstrichvertragli-
chen Kunststoffen. Das Produkt kann fur
mafhaltige Bauteile (Fenster, Tlren) und
begrenzt maRhaltige Bauteile (Dachun-
tersichten, Fensterladen) eingesetzt wer-
den. Das Produkt ist auch als Endbe-
schichtung von grundierten Metallen ge-
eignet.

EINGENSCHAFTEN

—  gute Kantenabdeckung

—  hohe Fallkraft

—  blockfest

—  strapazierfahig

—  ventilierend

—  wasserdampfdurchlassig
—  hohes Deckvermogen

—  sehr gute Haftung

—  sehr gute Farbtonstabilitat
—  hohe Elastizitat

— Isolierung von Holzinhaltsstoffen
—  Lange Haltbarkeit

—  Aromatenfrei (VdL-RL-01)

FARBTON: 9110 weil

ALL-COLOR-WERKSTONUNG: weitere
Farbtone auf Anfrage

GEBINDE: 375ml, 750 ml, 2,51, 51

VERBRAUCH: ca. 80 — 100 ml/m? pro An-
strich

GLANZGRAD: seidengldnzend

ANWENDUNG

ALLGEMEINE REGELN:

Die Vorbereitung des Untergrundes und
die Ausfiihrung der Anstricharbeiten
mussen dem aktuellen Stand der Technik
entsprechen. Alle Beschichtungen und
Vorarbeiten sollten sich stets nach dem
Objekt und den Anforderungen, denen
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es ausgesetzt wird, richten. Bitte beach-
ten Sie hierzu die aktuellen BFS Merk-
blatter, herausgegeben vom Bundesaus-
schuss Farbe und Sachwertschutz. Siehe
auch VOB, Teil C DIN 18363, Absatz 3
Maler- und Lackierarbeiten.

Die Weiterbehandlung/Entfernung von
Farbschichten wie Schleifen, SchweiRen,
Abbrennen etc. kann gefahrlichen Staub
und/oder Dampf verursachen. Arbeiten
nur in gut gellifteten Bereichen durch-
fuhren. Angemessene (Atem-) Schutz-
ausristung anlegen, falls erforderlich.
Alle Untergriinde miissen sauber, tro-
cken, tragfahig und frei von trennenden
Substanzen sein. Unsichere Untergriinde
sind auf Tragfahigkeit und Eignung fiir
nachfolgende Beschichtungen zu prifen.
Gegebenenfalls Testflache anlegen und
Haftung mittels Gitterschnitt und/oder
Gewebebandabriss Gberprifen. Bei Be-
schichtungsaufbauten sollte zwischen
den einzelnen Beschichtungen ein Zwi-
schenschliff erfolgen.

Vergraute und abgewitterte Holzzonen
bis zum tragfahigen Untergrund abschlei-
fen. Tragfdhige Altanstriche reinigen und
anschleifen. Scharfe Holzkanten abrun-
den. Fir ausreichende Ablaufschragen
bei waagerechten Flachen sorgen. Die
Holzfeuchte sollte bei Laubhdlzern 12 %
und bei Nadelhélzern 15 % nicht Uber-
steigen. Je trockener der Untergrund,
desto gréRer ist die Eindringtiefe,
wodurch die Schutzfunktion und Lebens-
dauer von Folgeanstrichen verbessert
wird. Tropenhdlzer mit trocknungsverzo-
gernden Inhaltsstoffen mit Nitroverdiin-
nung auswaschen und Probeanstrich an-
legen. Im AuRenbereich wird empfohlen
unbehandelte oder freigelegte, pilzanfal-
lige Holzer mit Holz-Impragnier-Grund
vorzubehandeln. Technisches Merkblatt,
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DIN 68800, Teil 3 und BFS Merkblatt 18
beachten.

UNTERGRUND

Der Untergrund muss fest, trocken, sau-
ber, tragfahig und frei von Trennmitteln
sein.

GEEIGNETE UNTERGRUNDE:

Holz (Nadel-, Laub- und Tropenholzer),
anstrichvertragliche Kunststoffe, Altla-
ckierungen, grundierte Metalle.

UNTERGRUNDVORBEREITUNG:

HOLZ:

Holzoberflachen in Faserrichtung schlei-
fen und griindlich reinigen. Pilzanfallige
Holzer im AuRenbereich mit SUDWEST
Holz-Impragnier-Grund grundieren. Das
Technische Merkblatt und das BFS-Merk-
blatt Nr. 18 beachten.

ANSTRICHVERTRAGLICHE KUNST-
STOFFE, Z.B. PVC:

Mit SUDWEST Zink -und Kunststoff-Reini-
ger unter Verwendung eines Schleifvlie-
ses reinigen. Das Technische Merkblatt
und das BFS-Merkblatt Nr. 22 beachten.

ALTLACKIERUNGEN:

Altlackierungen auf festen Sitz prifen.
Nicht tragfahige Altlackierungen restlos
entfernen. Tragfahige Altlackierungen
grindlich reinigen und anschleifen.

METALLUNTERGRUNDE:
Metalluntergriinde fachgerecht vorberei-
ten und mit SUDWEST All-Grund grun-
dieren. Das Technische Merkblatt beach-
ten. Als Eintopfsystem fur Metallunter-
griinde empfehlen wir SUDWEST Super-
Dickschutz Uni oder EG

VERARBEITUNG

Gut aufriihren und streichen, rollen oder
spritzen. Je nach Untergrund 2 — 3
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Anstriche ausfiihren. Bei stark saugfahi-
gen Holzern kann der Grundanstrich bis
max. 3 % verdlnnt ausgefiihrt werden.

VERARBEITUNGSBEDINGUNGEN:

Nicht unter +5°C Luft- und Objekttempe-
ratur verarbeiten und trocknen lassen.
Nicht bei direkter Sonneneinstrahlung
verarbeiten und trocknen lassen.

APPLIKATION IM SPRITZVERFAHREN:

Ver- Diise | Mate- Luft- Ver-
fah- rial- druck | diin-
ren druck nung
/
Menge
Hoch- | 2,0 - 2,0 ca.5-
druck bar 10 %
VERDUNNUNG / WERKZEUG:

Kunstharzlack-Verdiinnung (aromaten-
frei)

TROCKNUNG
(+20°C/ 60 % rel. Luftfeuchte, 100 um
Nassschichtstarke)
staubtrocken:
Uberarbeitbar:

ca.4h
ca.12h

Hoéhere Schichtstarke und / oder tiefere
Temperaturen verzogern die Trockenzei-
ten.

BESONDERE HINWEISE

Losemittelhaltige Alkydharzlacke wie
Venti Plus besitzen einen materialtypi-
schen Eigengeruch, der auch nach der
Trocknung noch wahrnehmbar sein
kann. Fur groBflachige Anwendungen in
Aufenthaltsraumen empfehlen wir des-
halb den Einsatz von SUDWEST Lacken
auf Wasserbasis, die fir den Innenein-
satz empfohlen werden.

Der endgiiltige Glanzgrad seidengldanzen-
der Lackierungen stellt sich nach ca. 2
Wochen ein. Bei liegend lackierten Fla-
chen und/oder wenig belifteten Tro-
ckenrdumen sind Trocknungsverzogerun-
gen und Glanzgradabweichungen mog-
lich. Fur ausreichend Warme und BelUf-
tung sorgen. Eine optimale Durchtrock-
nung der gesamten Schicht ist bei einem
Materialauftrag von maximal 100 um pro
Anstrich gewahrleistet. Hohere Nass-
schichtstarken, z.B. beim Spritzen auf
waagerechten Flachen vermeiden, da
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diese zu einer deutlich verzégerten
Durchtrocknung fiihren.

WeiR und helle Farbtone neigen bei
kinstlicher oder unzureichend natdrli-
cher Beleuchtung zur Vergilbung. Dies ist
produkttypisch flr Kunstharzlacke und
somit kein Grund zur Beanstandung.

FARBTONBESTANDIGKEIT GE-
MAR BFS-MERKBLATT

NR. 26:
Klasse: B, Gruppe: 1 - 3 je nach Farbton

EG-RICHTLINIE 2004/42/EG

Das Produkt Venti Plus unterschreitet
den VOC-Héchstwert der Produktkatego-
rie A/d (300 g/l), und ist somit VOC-kon-
form.

VDL-DEKLARATION

Alkydharze, (je nach Farbton anorgani-
sche und/oder organische Pigmente), an-
organische WeiRpigmente, mineralische
Flllstoffe, aliphatische Kohlenwasser-
stoffgemische, Netzmittel, Antischaum-
mittel, Oberflachenadditive, Trocken-
stoffe, Lichtschutzmittel, Antioxidantien

GISCODE BSL10

ALLGEMEINE SICHERHEITS-

RATSCHLAGE

Wihrend der Verarbeitung und Trock-
nung von Farben und Lacken ist fiir gute
Belliftung zu sorgen. Von Nahrungsmit-
teln, Getranken und Futtermitteln fern-
halten. Beriihrung mit den Augen und
der Haut vermeiden. Bei Schleifarbeiten
Staub nicht einatmen. Nur in gut gelifte-
ten Bereichen verwenden. Bei der Arbeit
nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
AuRer Reichweite von Kindern aufbe-
wahren. Nicht in die Kanalisation oder in
Gewasser gelangen lassen. Bei der Ver-
schmutzung von Flissen, Seen oder Ab-
wasserleitungen entsprechend den 6rtli-
chen Gesetzen die jeweils zustandigen
Behdérden benachrichtigen.

Weitere Angaben aktuelles Sicherheits-
datenblatt unter www.suedwest.de
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LAGERUNG

Angebrochene Gebinde luftdicht ver-
schlieRen. Fest verschlossen, kiihl, tro-
cken und frostfrei lagern.

ENTSORGUNG

Nur restentleerte Gebinde zum Recycling
geben. Zur Entsorgung miissen die aktu-

ellen gesetzlichen Bestimmungen beach-
tet werden.

TECHNISCHE BERATUNG

Fir alle Fragen die durch dieses Techni-
sche Merkblatt nicht beantwortet wur-
den stehen unsere AuBendienst-
Mitarbeiter gerne zur Verfligung. Dar-
Gber hinaus beantwortet unser Techni-
scher Kundendienst im Werk gerne alle
Detailfragen. (06324/709-0)

HAFTUNGSHINWEISE

Wir bemihen uns um grofte Sorgfalt. Al-
lerdings kdnnen an dieser Stelle nur all-
gemeine Hinweise aufgrund der von uns
gewonnenen Erfahrungen, Entwicklun-
gen und Untersuchungen erfolgen, die
naturgemal nicht die individuellen Ver-
haltnisse eines Projekts (Untergriinde,
Witterungsbedingungen, sonstige Bedin-
gungen) berticksichtigen konnen. Der
Verarbeiter ist daher gehalten, sich Gber
den Stand der Technik selbst zu infor-
mieren und eigenverantwortlich zu han-
deln. Unsere Mitarbeiter stehen mit kon-
kreten Ratschlagen gerne zur Verfligung
stehen. Fir Kombinationen mit anderen
Produkten Gbernehmen wir keine Ge-
wahr. Durch die hier erfolgten Angaben
wird indessen keine verbindliche Aus-
kunft und Haftung begriindet.

Im Ubrigen verliert dieses Merkblatt
seine Geltung mit dessen Einstellung
oder dem Erscheinen einer Folgeauflage,
worlber Sie sich jederzeit auf unserer
Website: www.suedwest.de informieren
kdnnen.

STAND: 20121/MARZ/KM

info@suedwest.de
www.suedwest.de


http://www.suedwest.de/
http://www.suedwest.de/

	Farbtonbeständigkeit gemäß BFS-Merkblatt  Nr. 26:
	EG-Richtlinie 2004/42/EG

